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PRAXIS & TEAM

Im § 18a der Röntgenverordnung ist 
geregelt, dass die Aktualisierung der 

Fachkunde im Strahlenschutz mindes-
tens alle fünf Jahre (Stichtagsregelung) 
durch eine erfolgreiche Teilnahme an  
einem von der zuständigen Stelle aner-
kannten Kurs nachgewiesen werden muss.

Die Frage nach einer Sonderregelung, 
wenn sich die Fünf-Jahres-Frist nicht ein-
halten lässt, z. B. durch
• eine Mutterschutzzeit 
• eine Elternzeit
• einen Auslandsaufenthalt
• eine berufsfremde Tätigkeit
• eine Krankheit,
möchten wir wie folgt beantworten: 
Grundsätzlich ist die Aktualisierung im 
Röntgen spätestens nach fünf Jahren erfor-

derlich. Wird die Aktualisierung nicht frist-
gerecht durchgeführt, ist ein Neuerwerb 
der Fachkunde notwendig.

Bei Fristüberschreitungen ist in Aus-
nahmefällen, wie oben erwähnt, eine 
Sonderregelung möglich. Die Ent-
scheidung liegt dann bei der Aufsichts-
behörde. Sie sind verpflichtet, umge-
hend dem Landesamt für Arbeitsschutz, 
Gesundheitsschutz und technische Si-
cherheit (LAGetSi) die Überschreitung 
der Frist anzuzeigen. Es besteht dann die 
Möglichkeit, direkt beim LAGetSi, Tele - 
fon 030 902545208, einen kostenpflich-
tigen Antrag auf „Fort geltung der Fachkun-
de im Strahlenschutz“ zu stellen.

Zahnärztliche Stelle Röntgen

Fristüberschreitungen sind dem LAGetSi anzuzeigen

Regelmäßige Aktualisierung
der Fachkunde im Strahlenschutz

Save the Date

Existenzgründerseminar 2018

Auch in diesem Jahr findet das Existenzgründerseminar der KZV Berlin in Kooperation mit der apoBank statt.
Es richtet sich speziell an Assistenten und angestellte Zahnärzte.

Freitag, 28.09.2018, von 16:00 Uhr bis 18:30 Uhr
und

Samstag, 29.09.2018, von 10:00 Uhr bis 13:30 Uhr

Die Teilnahmegebühr beträgt 25 Euro.
Sie haben Fragen oder möchten sich anmelden? Ihre Ansprechpartner:

Frau Winter, 030 89004-287 | Frau Schlenker, 030 89004-320
abrechnungsseminare@kzv-berlin.de

KZV Berlin | apoBank
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